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genannten „Beſitzenden“ der „Gebildeten“ an Miniſter des Jnnern die Anfrage, was er gegenüber mit
einem Tiſche ſitzt, wenn Erfterer bemerkt, daß der der Verunglimpfung der Reichenberger Behörden ſo bin ich glücklich, indem ich heute an dieſer Stelle

tn Kampf ums Daſein auf der Stirn des bisher von und der Agitatton unter der tſchechiſchen Bevölkerung r Allem der feſtgefügten machtvollen
m ihm Beneideten auch oft tiefe Runen gegraben, wird daſelbſt zu thun gedenke. Darauf wurde das Ein Einigung gedenke, welche bem deutſchen Volke als

er einſehen, daß nicht er allein eine ſchwere Bürde gehen in die Speztaldebatte beſchloſſen. Frucht eines langen ſchweren Ringens in dem er
hrt. zu zragen, ſondern daß ein jeder Stand ſeine Laft Bei ver Berathung des franzöſiſchen Budgets ſtandenen deutſchen Reiche für alle Zeiten ge

hat. Wenn er in den Paufen Gelegenheit zur in der Deputirtenkammer ſind am Donnerstag zu wonnen iſt. Die in der Zugehörigkeit zu demſelben
Unterhaltung hat, ſo wird er bald merken, daß je den Budgets der verſchiedenen Miniſterien mehrere begründeten Pflichten in un wandelbarer Treue
gebildeter ein Menſch iſt, deſto rückſtchtsvoller und Jnterpellattionen oder Anfragen angekündigt zu erfüllen, ſoll mir ein hohes Anliegen ſein. S
höflicher er ſich gegen Andere benimmt, auch gegen worden, ſo namentlich zu dem Buhget des Aus Die Stelle wurde von der Berſammlung mit leb

Tan die Geringſten. Nichts gefährdet den inneren wärtigen eine Anfrage des Deputirten Deloncle über haftem Beifall begrüßt. Am Freitag wählten die
n den Frieden unſeres Vaterlandes mehr, als wenn die Tuat und die ägypiiſchen Axgelegenheiten, eine An beiden Kammern Commiſſtonen zur Berathung einer

Da große Menge der Arbeiter oder kleinen Handwerker frage des Deputirten Delafoſſe über den Stand der Adreſſe an den Könlg.
Schwen] nur immer mit Jhresgleichen verkehren und niemals biplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Frankrelch und (Zu den Handelsvertragsverhand
nen Gelegenheit haben, die Lage Anderer kennen zu Jtalſen und eine Anfrage des Deputirten Millevoye lungen.) Die „Nordd, Allg. Ztg.“ beſtätigt jetzt
Suht lernen, die oft trauriger als die thrige iſt. Wie über die Folgen der Entrevue von Kronſtadt Die unſere frühere Melbung, daß die Handelsver

irke. ganz anders wird der geſellſchaftliche Verkehr werden, Kammer ſetzte ſodann die Beneralbebatte über träge dem Reichstage bei ſeinem Wiederzu
engell Wenn der Arbeiter auch einen größeren allgemeinen das Budget ohne bemerkenswerthen Zwiſchenfall fort. ſammentreten vorgelegt werden ſollen. Sie bezeichnet
eng Geſellſchaftsabend beſucht und nicht nur das Tanz Der Deputirte Jamais verlangte eine Reform der als Zeitpunkt der Vorlegung die erſten Tage der
Karl kränzchen ſeines Geſangvereins, wo er ja auch nicht Getränkeſteuer. Der Präſident der Budgetcommiſſton zweiten Novemberhälfte, d. h. dieſelben Tage (17.
lpothel mit anderen Ständen in Berührung kommt. Und Caſimir Périer erwiberte unter Hinweis auf November) an denen Präſident v. Levetzow den
e wie heilſam werden die Volksunterhaltungsabende die von ber Commiſſton bereits herbeigeführten Rex Reichstag zu ſeiner nächſten Sitzung berufen wird.

auch denen werden, die mit Hochmuth auf den formen, es würde unbillig ſein, weiter zu gehen. Nach einer dem „Berl. Tgbl.“ aus Rom zugehenden
g8 Arbeiter zu blicken gewöhnt ſind. Vor manchem Wenn man im Jahre 1893 mit der Convertirung Meldung wäre der Handelsvertrag zwiſchen
t bung ernſten Manne mit ſchwieligen Händen werden ſte der 4, prozentigen Rente vorgehen wolle, müſſe man Deutſchland und Jtalien ſoeben abgeſchloſſen
dingung Achtung bekommen, wenn ſie merken, welche Bildung vor Allem eine günſtige Finanzlage haben. worden. Vielleicht eilt die Mitthellung der That
nkſuch ſich der Fleißige in ſeinen wenigen Mußeſtunden Für die Vereinigung Canadas mit der ſache etwas voraus. Jn der That aber hat es den
lamen angeeignet hat. Jn den Volksunterhaltungsabenden, nord amerikaniſchen Union macht ſich neuer Anſchein, als ob die Diſferenzen, welche dem Ab-
chte leſſ wo Jeder für gleiche Leiſtung Gleiches geboten er dings in Canada eine lebhafte Bewegung bemerkbar. ſchluß der in München ſtattfindenden Verhandlungen

hält, ſchwindet der Unterſchied. Jebermann wird Am Dienſtag Abend fand in Stong Point bisher entgegenſtanden, nunmehr beſeitigt zu ſeien.
beurtheilt nach ſeinem Verhalten als Glied der Ge (Provinz Ontario) eine Verſammlung einflußreicher (Nachklänge zur Virchowfeiter.) Jn

III ſellſchaft und der Arbeiter wird dabei nicht am Bürger ſtatt, welche eine Reſolution zu Gunſten der dem Dankſchreiben, welches Virchow an die
ſchlechteſten fahren. Wie find nun ſolche Volks politiſchen Vereinigung Canadas mit der Union an Berliner Stadtverordnetenverſammlung

bein unterhaltungsabende einzurichten Die beſten Kräfte nahm und eine lebhafte Agitation in dieſem Sinne wegen des Ehrenbürgerbrtefes und der Aufſtellung
auf allen Gebieten muß man dazu zu gewinnen zu eröffnen beſchloß. J ſeines Bildes im Rathhaufe erlaſſen hat, heißt es

I ſuchen. Was ver Beſitzende gegen hohes Eintritte Die Neuwahlen in Chile ergeben ſowohl für „Jch weiß es wohl, daß ſo r nur
geld hören und ſehen kann, das ſucht die „Geſell« die Deputirtenkammer als auch für den Senat eine der mehr als wohlwollenden a m a

erhal ſchaft für Verbreitung von Volksbildung“ dem liberale Majorität. In der Deputirtenkammer zählt Collegen zu verdanken ſind, von denen en e
an Armen umſonſt zu bieten. Nicht die Muſik der vie ſich liberal nennende vereinigte Partei eine Mehr einer Reihe von Sir n r ne
r. 8, gewöhnlichen Tanzkneipen, ſondern gediegene muſt heit von 30 Abgeordneten. Die nach den letzten Menſchenalters mit m h m ar n
in kaliſche Vorträge, nicht Bierbank Gewäſch, ſondern Kämpfen noch in Haft behaltenen politiſchen Ge thätfg geweſen ſind. er gera t rf
n Perlen der Literatur, nicht faule Witze, ſondern ge fangenen werden demnächſt ihr gerichtliches Urtheil jene Ehren annehmen r ohne d mung rig

haltvolle Vorträge ſollen nicht nur zur Erholung, erhalten. Die Junta hat bie beſtehenden Geſetze nehmen. Nicht perſönliche Freundſchaft, ſondern
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Jnferate finden bei der großen Auflage des
Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Volksunterhaltungsabende
find bereits in einer großen Anzahl von Städten ein
geführt worden und haben, nachdem ſie beſonders
ſeitens der Bildungsvereine eine enorme Pflege ge
habt, theilweiſe eine begeiſterte Aufnahme gefunden.
Die „Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung“,
der nahezu 900 Bereine in den verſchiedenſten Theilen
des Reichs angehören, hat dieſe Beranſtaltungen von
vornherein eifrigft unterſtützt und verſendet ſoeben
an die Mitglieder der Geſellſchaft eine intereſſante
Broſchüre: „Die Volksunterhaltungsabende
nach Bedeuntung, Entwickelung und Ein
richt ung.
Einheit des deutſchen Volkes“. (Verlag der Abegg
ſtiftung zur Verbreitung der Geſellſchaft d. V. f.
Volkebildung. Berlin W., Maaßenſtraße 20). Die
Schrift ſteht auch Nichtwitgliedern gegen Einſendung
von 20 Pf. zur Verfügung. Sie iſt in hohem Grade
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ſondern auch zur Belehrung geboten werden. Wie
weit iſt die Kenntniß der Werke, ja, ſagen wir es
offen, der Namen eines Schiller, Uhland, Kleiſt
in die Maſſen gedrungen, von Goethe, Herder,
Leſſing ganz zu ſchweigen Jn der oben ange
zeigten Broſchüre iſt nur der Weg angegeben, auf
dem man zur Begründung ſolcher Volksunterhaltungs
abende gelangt und es find die Programme von
Volks unterhaltungsabenden aus verſchiedenen Städten
mitgetheilt, von denen man ein Muſter nehmen kann.

Solitiſche Reberſicht.
Betreffs der Reiſe des Zaren werden jetzt aber

mals die Meldungen eines Beſuches von Berlin de
mentirt. Dieſelben hatten diesmal größere Wahr
ſcheinlichkeit, weil ſie von einer ruſſiſch ofſtziöſen
Quelle ausgingen. Die „Kölg. Zig.“ ſtellt jedoch
nochmals auf Grund zuverläſſtger Erkundigungen
feſt, daß auch nicht das geringſte Anzeichen vorliegt,
welches den Schluß rechtfertige, daß der ruſſiſche
Kaiſer beabſichtige, von ſeinem Reiſewege Kopenhagen
Neufahrwaſſer-WarſchauLivadig abzuweichen und den
Umweg über Berlin zu machen.

Das öſterreichtſche Abgeordnetenhaus hat am
Donnerstag die Bubgetberathung begonnen.
Die Generaldebatte wurde gleich am erſten Tage zu

aufgehoben und beſtimmt, daß alle Gefangenen inner
halb 24 Tagen zur Aburtheilung vor Gericht geſtellt
werben müſſen. Alle wegen Geſetzübertretungen unter
Balmaceda Verhafteten werden nacheinander zur Ab
urtheilung vor Gericht geſtellt werden.

Aus China wird bereits wieder über einen
neuen Aufruhr, diesmal in der Provinz
Fukir, berichtet. Den Mittelpunkt derſelben bildete
die Stadt Thema. Der Anführer, ein Mann Namens
Chen, hat unter ſeiner Fahne ca. 2000 Mann und
beabfichtigt, mit dieſen die Dynaſtie Ta Ching zu
vertreiben. Die Jnſurgenten erſtiegen die Stadt
mauern, eroberten die Stadt und ſetzten alle Ge
fangenen in Freiheit. Vom nächſten Regierungeſittz

trafen alsbald Truppen ein, vor welchen die Jn
ſurgenten auf einen nahen Hügel flohen, wo ſie ſich
feſtſetzten.

Dentſchland.

Berlin, 24. Oct. Der Kaiſer arbeitete geſtern
Vormittag allein. Die Frau Prinzeſſin Fried
rich Leopold empfing am Donnerstag den Beſuch
des Kaiſers und der Kaiferin. König Karl
von Rumänien trifft Dienſtag Mittag zum Be
ſuche des kaiſerlichen Hofes in Potsdam ein, wo
nachmittags im Neuen Palais eine große Feſttafel

geeignet, das Intereſſe an dieſer Einrichtung zu ver Ende geführt. Mehrere jungtſchechiſche Redner ſtatifindet. Abends ſoll zu Ehren des Königs beim
allgemeinern und zu erhöhen. Der Geſellſchaft für ſprachen gegen das Budget und begründeten ihre Neuen Palais von ſämmtlichen Mufſitkern, Trompeter
Verbreitung von Volkebildung iſt die ſoziale Frage, ablehnende Haltung hauptſächlich mit dem Hinweis und Tambour Corps der Garde Regimenter ein großer
wie beim Kaiſer Friedrich, in der Hauptſache eine auf den böhmiſchen Ausgleich und mit dem Vorwurf Zapfenſtreich aufgeführt werden. Mittwoch den 28.
Erziehungs und Herzensfrage. Jhr gelten die Mil der Zurückſetzung des tſchechtſchen Volkes ſeitens der October iſt große Galavorſtellung im Opernhauſe.
derung der Klaſſengegenſätze, das Verſtändniß für die Regierung. Insbeſondere bemängelte Vaſaty das (In der württembergiſchen Thron
gemüthlichen Lebensanſprüche des Nebenmenſchen hohe Kriegsbudget, welches nur eine Folge der rede) lautet der ſchon geſtern erwähnte Paſſus über
als Hauptmittel, um allmählig ein friedliches Zu

Wenn
der Arbeiter oder kleine Handwerker mit dem ſo
ſammenwirken aller Theile herbeizuführen.

Allianz mit Deutſchland ſei, da Oeſterreich Ungarn
von keiner Seite ein Angriff drohe. Am Schluſſe
der Sitzung richtete der Abgeordnete Prade an den e

die Stellung zum Reiche wörtlich wie folgt: „Wenn
ich die Lage des geſammten Vaterlandes zu der Zeit,
in welcher der verewigte König die Zügel der Regie
rung ergriff, mit den jetzigen Verhältniſſen vergleiche,



objektive, wenngleich ſympathiſche Schätzung, ſo nehme
ich an, ſollte in dieſen Ehrenbezeugungen ausgedrückt
werden. Und ſo mögen ſte auch in Zukunft als ein
anregendes Beiſpiel wirken. Für mich werden ſte
einen neuen Reiz bilden, in meiner bürgerlichen
Thätigkeit nicht zu erlahmen und die weitere
Entwickelung und Befeſtigung der Selbſt
verwaltung nach beſten Kräften zu fördern.

(Aus Hinterpommern.) Mit Koſaken
und Zuaven droht jetzt die konſervative „Zeitung
für Hinterpommern“ den Wählern in Stolp
Lauenburg für den Fall, daß der liberale Herr
Dau bei der dort bevorſtehenden Erſatzwahl in den
Reichstag gewählt wird. Folgender Blödſinn iſt
wörtlich in dem Organ der Konſervativen zu leſen
Rickert gehe nach Rom, „um ſich in dem ſog.
Friedenscongreß mit Jtalienern und Franzoſen zu
berathen, wie Deutſchland am ſchnellſten
wehrlos zu machen iſt, denn darauf läuft doch
die ganze Geſchichte dort eigentlich heraus. Das
deutſche Volk, und beſonders der pommerſche Bauer,
wünſcht aber nicht ſeine Felder von den Koſaken
zertreten und ſeine Taſchen von den Zuaven aus
plündern zu laſſen.“ Jn einer am 21. d. in
Stolp abgehaltenen konſervativen Wählerver
ſammlung kam es, wie der „Danz. Ztg.“ gemeldet
wird, zu aufregenden, mitunter etwas tumultariſchen
Scenen. Bei der Abſtimmung blieb die Candi
datur v. d. Oſten (konſ.) in der Minorität.
Die Candidatur des (freiſtnnigen) Hofbeſitzers
DauHohenſtein erhielt die Majorität, wo
rauf auf dieſen ein Hoch ausgebracht wurde. Es
ſprachen in der Berſammlung Tiſchler ReimerStolp
und v. Below-Saleske. Der „N. Stett. Ztg.“
zufolge erſchien kürzlich in der ſtädtiſchen Elementar
ſchule (Stolp oder Lauenburg?) der Herr Regierungs
präfident, verſammelte die Lehrer um ſich und ſicherte
in der ihm eigenen feinen und rückſtchtsvollen Form
denſelben abſolute Wahlfreiheit zu, warnte aber vor
jeder Agitation und ſchloß mit dem ſanſten Hinweis
darauf, daß bei der großen Fürſorge der Regierung
für die Lehrer (1) man von ihnen doch eine Hin
neigung
Welche das iſt, hat er natürlich ben Lehrern zu er
xathen überlaſſen, doch gehörte die herrſchaftliche
Equipage, in welcher er vor der Schule vorfuhr
nicht Herrn Dau.

Die Berathungen des Colonial
rath s) beziehen ſich, nach Andeutungen der „Kreuz-
zeitung“, auch auf die Ermäßigung bez. Aufhebung
Her deutſchen Zölle auf die Einfuhr aus den
Colonien nach dem Vorgange anderer Colonial
ſtaaten.

(Merkwürdigkeiten.) Unter der Spitz
arke „Suum cuique“ bringen „Die Grenzboten“ in
ihrem letzten Hefte folgende bemerkenswerthe Notiz:
Daß der Sohn eines Regierungspräſidenten
beim Abiturienten- Examen vurchfällt, iſt
zwar traurig, aber nicht unerhört, daß der Vater
vom Director die Arbeiten ſeines Sohnes einfordert,
um das Urtheil der Lehrer zu prüfen, iſt ſeltſam,
Haß der Director dieſe Forderung abſchlägt, iſt er
friſchend, daß der Durchgefallene ein halbes Jahr
ſpäter die Prüfung an einem anderen ſtädtiſchen
Dymnaſtum mit Auszeichnung beſteht, iſt mwerkwürdig,
daß der Director dieſes ſtädtiſchen Gymnaſtums bald
darauf an eine königliche Anſtalt berufen wird, iſt
ſehr eigenthümlich. Ob ſolche Dinge wohl im Staate
Friedrichs des Großen vorkommen können

Schwurgericht zu Halle.
Die letzte am Donnerstag ſtattgehabte Sitzung des

Fetzigen Verhandlungsabſchnitts war auch die be
deutendſte deſſelben ſowohl hinſichtlich des Gegenſtandes
als auch der Dauer und des Ergebniſſes der Ver
Handlung. Die unter Anklage geſtellten Verbrechen
betrafen nach dem Bericht der S./Ztg. wiſſent
lichen Meineid und unternommene Ver
leitung ſowie Anſtiftung zum Meineide
in mehreren Fällen. Als Angeklagte erſchienen der
Landwirth Otto Finkgräfe aus Geuſa bei Merſe
burg, 48 Jahre alt dann der Landwirth Fried
rich Karl Böhme aus Geuſa, aus Reipiſch bei
Merſeburg gebürtig, 31 Jahre alt ferner der Tiſchler
und Auszügler Auguſt Steinfelder aus Klein
Kayna, gebürtig aus Groß Kayna, 68 Jahre alt.
Finkgräfe iſt ein ſehr wohlhabender Mann, unver
Heirathet, vorbeſtraft dreimal wegen Beleidigung und
zweimal wegen Jagdvergehen Böhme iſt nicht ver
Heirathet und wie Steinfelder unbeſtraft. Dem
Finkgräfe wurden 4 Meineide zur Laſt gelegt,
Außerdem zwei unternommene Verleitungen dem
Steinfelder eine Anſtiftung zum Meineide. Der
Veſchluß über die Eröffnung des Hauptverfahrens
beſagte, daß Finkgräfe hinreichend verdächtig, am
47, Mai 1887 vor dem königlichen Amtsgerichte
Zu Merſeburg in der Civilprozeßſache des Landwirths
Ferdinand Ratſch zu Geuſa wider den jetzigen An
geklagten Böhme den vor ſeiner Vernehmung ge

leiſteten Eid wiſſentlich durch ein falſches Zeugniß
verletzt zu haben, was ebenſo in derſelben Sache vor

zu der anderen Seite erwarten dürfe.
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der nämlichen Behörde am 18. Oct. 1887 der Fall
geweſen ſein ſollte. Ein dritter Meineid ward dem
Angeklagten Finkgräfe dahin zur Laſt gelegt, daß
er vor der hritten Strafkammer hieſtgen kgl. Land
gerichts in der Strafſache des Gaſtwirths Rauſch
aus Atzendorf bei Merſeburg ebenfalls den vor ſeiner
Bernehmung geleiſteten Eid wiſſentlich durch ein
falſches Zeugniß verletzt und ein eben ſolches Ver
brechen am 15 Jan. 1889 vor hieſt zem kgl. Schwur
gericht in der Straffache des Mauxers und Fleiſchers
Guſtav Steinfelder aus Benndorf bei Merſeburg
begangen habe. Weiter ward Finkgräfe beſchuldigt,
im Jahre 1887 zu Geuſa bezw, Atzendorf es unter
nommen zu haben, den Lanbwirth Karl Fiſcher und
den Schuhmachermeiſter Karl Hauck zur Begehung
eines Meineibs zu verleiten, in erſterem Falle in
gemeinſchaftlicher Ausführung mit Böhme. Dieſem
wurde zur Laſt gelegt, am 16. Jan. 1888 vor dem
kgl. Amtsgericht zu Merſeburg in der Civilprozeßſache
des Landwirths Ratſch wider Böhme (den jetzigen
Angeklagten) einen ihm zugeſchobenen Eid wiſſent
lich falſch geſchworen, außerdem im Jahre
1887 zu Geuſa gemeinſchaftlich mit Finkgräfe es
unternommen zu haben, den Landwirth Fiſcher zur
Begehung eines Meinetdes zu verleiten. Sodann
wurde Böhme beſchulbdigt, im Jahre 1887 durch
Geſchenke oder Verſprechungen Finkgräfe

eide in der Sache Ratſch wider Böhme wiſſent-
lich zu verletzen. Schließlich lautete die gegen
Steinfelder erhobene Beſchuldigung dahin, im Jahre
1888 und 1889 den Finkgräfe durch Geſchenke oder
Verſprechen vorſätzlich beſtimmt zu haben, ſeinen
am 15, Januar 1889 vor hieſtgem Schwurgericht
geleiſteten Eid wiſſentlich durch ein falſches Jeugniß
zu verletzen. Nach Verleſung dieſes Erxröffnungs
beſchluſſes erfolgte Ausſchließung der Oeffentlichkeit
der Verhandlung, was durch die zur Erörterung

Sittlichkeitsverbrechen, geboten erſchien. Es waren
33 Zeugen und ein Schriftſachverſtändiger geladen,
durch deren Vernehmung die Berhandlung bedeutend
ausgedehnt wurde. Bis 4 Uhr nachmittags ent
zog fich die Verhandlung der Ojffentlichkeit und
dann ward über den einen Finkgräfe'ſchen Fall be
treffs der unternommenen Vexrleitugg des Schuh
wachermeiſters Hauck zum Meineide öffentlich ver
handelt, da hierbei keine Gefährdung der Sitilichkeit
vorlag. Finkgräfe war am 26., März 1888 vor
hieſiger Strafkammer wegen verſuchten Betrugs an

geklagt und ſollte hierbei Hauck zu verleiten unter
daß di eine günſtige Ausſagenommen haben, daß dieſe

für ihn abgebe. Jene Verhandlung hatte wegen der
von Finkgräfe beantragten Ladung des Hauck als
Zeuge vertagt werden müffen und war dann am
4. Juni 1888 von neuem anberaumt worden, wobei
Hauck indeß der Wahrheit gemäß ſeine Ausſage ab
gegeben hat. Es hatte ſich nämlich um einen dem
Finkgräfe abgebrannten Dlemen gehandelt, für den
er von der Kölniſchen Feuerverſicherungsgeſellſchaft
„Colonia“ einen Schadenerſatz in Höhe von 1486
Mk. beanſprucht hatte, unter der Angabe, daß in
erwähntem Diemen 4 Schock Roggen, 38 Schock
Gerſte und 6 Schock Deckſtroh enthalten geweſen
wären, wogegen die Abſchätzung des Schadens nur
25——36 Schock Gerſte und 21 Schock Deckſtroh
ermittelt hatte. Zeuge Hauck ſollte nach Finkgräfe's
Behauptung jenen höheren Jnhalt gekannt und ſich
ſogar ſelbſt ale Zeuge dafür angeboten haben, was
Hauck ſowohl damals wie heute entſchieden in Ab-
rede ſtellte. Finkgräfe aber war in exwähntem
Termine des verſuchten Betrugs nichiſchuldig
erklärt und von der darauf gerichteten Anklage frei
geſprochen worden, weil das Gericht nicht die volle
Ueberzeugung von des Angeklagten damaliger Schuld
gewonnen hatte. Der in Rede ſtehende Clvilprozeß
Ratſch wider Böhme betraf einen Anſpruch der
Tochter des Ratſch an Böhme aus einem mit
demſelben gehabten, von Folgen begleitet ge
weſenen Verhältniſſe, welchen Anſpruch Böhme
durch Finkgräfe's falſche Zeugenſchaft und deſſen
ſonſtige Bemühungen zu nichte gemacht hatte,
wodurch Abweiſung des Klägers erfolgt war;
auch hatte Böhme den ihm bezüglich ſeiner Vater
ſchaft zugeſchobenen Eid ohne Zögern gelelftet. Der
Fall des Gaſtwirthé Rauſch Atzendorf betraf ein
Sittlichkeitsverbrechen: Vornahme unzüchtiger Hand
lungen mit einem 12 jährigen Mäbchen, welche Sache
mit Freiſprechung des Rauſch geendet, da Finkgräfe
entlaftend für ihn ausgeſagt hatte. Dieſer Meineids
fall konnte jetzt nicht erledigt werden, da ein Haupt
zeuge nicht erſchienen war und auf eine nach Groß
Dölzig, ſeinem Wohnorte, vom Gericht aus abge
fertigte telegraphiſche Depeſche die Antwort kam, daß
der betreffende Zeuge zur Zeit dort nicht anweſend
ſei. Gaſtwirth Rauſch aus Atzendorf ift in unbe
kannter Abweſenheit und wird ſteckbrieſlich verfolgt.
Des Maurers und Fleiſchers Guſtav Steinfelder
Sache: vorſätzliche Körperverletzung und verſuchte
Nothzucht betreffend, hat am 15, Januar 1889 vor
hieſtgem Schwurgericht mit Verurtheilung des An

geklagten, eines Schwiegerſohnes des jetzt angeklagten

Steinfelder, zu 9 Monaten Gefängniß geendet, ob
gleich Finkgräfe auch hierbet eine fur jenen günſtige
Ausſage abgegeben. Dies alles kam während der
jetzigen Verhandlung zur Sprache, wie auch der
Umſtand, daß Finkgräfe in ſeinem Wohnorte an
ſcheinend nicht in beſonders tadelloſem Rufe ſteht,
doch aber als ein gegen andere Leute gefälliger
Mann bekannt iſt. Er befaßt ſich mit Ratherthei
lung in Rechtsangelegenheiten wie ſogen. Winkel
conſulenten außerdem wird er oft als Heilkundiger
in Anſpruch genommen und ſoll beſonders Fieber
krankheiten zu heilen im Stande ſein. Steinfelder,
der jetzige Angeklagte, war anläßlich des von ſeinem
Schwiegerſohn verübten Sittlichkeitsverbrechens auf
der Suche nach einem Rechtsbeiſtand auch an Fink-
gräfe gewieſen, der ihm nach Darlegung des Falles
erklärt hat: „Ja, dein Schwiegerſohn hat doch die
That vor dem Amtésvorſteher eingeſtanden da iſt
nicht viel zu machen. Wir wollen aber ſehen, was
ſich thun läßt.“ Angeblich ſoll Steinfelder dem
Finkgräfe für deſſen Zeugniß 30 Mk. gegeben haben,
wogegen Steinfelder angab, ihm 3 Mk. für Be
mühungen gezahlt zu haben, während Finkgräfe 30
Mk. verlangt habe. Daß letzterer etwas Falſches be
ſchwören ſolle, habe er, Steinfelder, nicht verlangt.

Der Punkt, ob Steinfelder an Finkgräfe wirklich 30
vorſätzlich beſtimmt zu haben, ſeine beiden Zeugen Mk. gezahlt und ob dies für eine dem jungen Stein

felder günſtige Ausſage geſchehen, konnte nicht recht
aufgeklärt werden, ſchien aber den Angaben Stein
felders erſprechend fur letzteren ziemlich unverfäng
lich, während die Ausſagen gegen Finkgräfe und
Böhme, wie in der öffentlichen Verhandlung aus

z den Andeutungen des Staatsanwalts hervorging, be
laſtend ausgefallen waren. Die Schuldfragen wurden
wie folgt geſtellt: 1) bezüglich Finkgräfes Meineid
in Sachen Ratſch wider Böhme vom 17. Mai 1887

und 2) bezüglich des Meineids in der nämlichen
gehörigen Gegenſtände, als Alimentenprozeß und Sache vom 18. Oct. 1887. Die 3) Frage bezüg

lich Finkgräfes unternommener Verleitung zum Mein
eide in gemeinſchaftlicher Ausführung mit Böhme.

4) Dieſelbe Frage bezüglich Böhmes unternommener
Verleitung zum Meineide in gemeinſchaftlicher Aus

führung mit Finkgräfe. 5) Bezüglich Böhmes An
ſtiftung des Flnkzräfe zum Meineide und 6) bezüglich

Böhmes zweiter Anſtiftung wie vorſtehend. 7) Bezüg
lich Böhmes Meineid. 8) Bezüglich Finkgräfes Mein-
eid vor dem Schwurgericht. 9) Bezüglich Steinfelders
Anſtiftuug des Finkgräfe zum Meineide. 10) Bezüg
lich Finkgräfes unternommener Berleitung des Hauck
zum Meineide. Der Staatsanwalt beantragte das
Schuldig in vollem Umfange. Herr Rechtsanwalt

TrägerBerlin, Vertheidiger für Finkgräfe und
Böhme, erklärt, daß poſitive Beweiſe für die Schuld
der Angeklagten nicht vorlägen, ſondern nur That
ſachen, die zu Schlüſſen berechtigten. Er ſowohl wie
Herr Rechtsanwalt Bennewiz, Vertheidiger des
Steinfelder, kam in ſeinen Ausführungen zum Antrage
auf Nichtſchuldig der Angeklagten. Nach halbſtündiger
Berathung verkündeten die Geſchworenen ihren Wahr
ſpruch, der auf Bejahung zweier Meineide des
Finkgräfe und deſſen zwei Verleitungen, ſowie auf
Bejahung von Böhme's Meineid, Anſtiftung und
unterkommener Verleitung zum Meineide lautete,
während bez. eines Meineides Finkgräfe's und Stein
felders die Schuldfrage verneint wurde. Gegen
Finkgräfe beantragte die kgl. Staatsanwalt 8 Jahre
Zuchthaus und 8 Jahre Ehrverluſt, gegen Böhme
4 Jahre Zuchthaus und 4 Jahre Ehrverluft, außer
dem gegen beide dauernde Unfähigkeit als Zeuge oder
Sachverſtändiger eidlich vernommen zu werden. Der
Gerichtshof erkannte gegen Finkgräfe auf 10 Jahre
Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt, gegen Böhme
nach Antrag und auch betreffs der dauernden Un
fähigkeit c. dem Antrage gemäß, Steinfelder wurde
freigeſprochen. Der ausgeſchiedene Fall des Gaſtwirth
Rauſch wird im nächſten Schwurgericht zur Ver
bhandlung kommen. Die Sitzung ſchloß abends

10 Uhr.

Die mit der vorſtehenden Verhandlung abgeſchloſſene
dritte (letzte) diesjährige Sitzungsperiode umfaßte 10
Tage, an denen 14 Sachen gegen 18 Angeklagte
verhandelt wurden. An Verbrechen bezw. Vergehen
wurden abgeurtheilt: Sittlichkeitsverbrechen 7 Fälle
mit 7 Angeklagten Meineid bezw. Auſtiftung dazu
2 Fälle mit 4 Angeklagten vorſätzliche Brandſtiftung
bezw. verſuchte Brandſtiftung 2 Fälle mit 4 An
geklagten Kindesmord und verſuchte Abtreibung
u. ſ. w. 1 Fall mit einem Angeklagten Raub,
Widerſtand gegen die Staatsgewalt, Bedrohung mit
Begehen eines Verbrechens bezw. Beihilfe und Be
günſtigung beim Raube, 1 Fall mit 3 Angeklagten
Amteverbrechen Unterſchlagung amtlicher Gelder ver
bunden mit unrichtiger Buchführung) 1 Fall mit
1 Angeklagtes. An Strafen wurden verhängt 29
Jahre Zuchthaus 8 Jahre Gefängniß, 38 Jahre
Ehrverluſt. Freiſprechungen erfolgten in 3 Fällen
für 4 Perſonen. Die höchſt erkannte Strafe betrug
10 Jahre Zuchthaus, die geringſte 1 Monat Gefängniß
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Ein großer Transport
echt däniſche u. belgiſche
I Arbeitspferdengrohlen

ſind wieder eingetroffen.

Abert Weinstein Sohn,
erſeburg, Wahnhofſtr. 3.

6 Roßmarkt 6
parterre und 1. Etage,

befindet ſich die am hieſigen Platze
befindliche

erstehallesche
Kleiclerfabrik,

Die bilifte Vezugsguelle fir
Herren und Knaben-Garderohe.

Zur bevorſtehenden Herbſt
und Winterſaiſon empfehle in

I denkbar größter Auswahl und
J zu beiſpiellos billigen Preiſen:

99HerrenJacketAnzüge
in ſchwerem haltbaren Winter

ſtoff von 10 Mk. an.
57 d 9 99Herren Rock Anzüge

in eleganter Ausführung in
Kammgarn von 16 Mk. an.

HerrenHoſen, unverwüſt
lich im Tragen, von 3 Mk. an.

HerrenHoſen nach neueſtem
I Schnitt in Kammgarn

von 5 Mk. an.
h Herreu-Jackets u. Joppen,
letztere mit gutem wollenen
J Futter, von G Mk. an.
Herren Paletots, I u. 2
reihig, in glatt und geſtreift

von 9 Mk. an.
Herren Paletots in ele
ganteſter Ausführung mit rein

n Futter und echtem
h Sammetkragen von 15 Mk. an.

Kaiſermäntel in den ver
M ſchiedenſten Stoffen mit Lama

M futter von 10 Mk. an.
Schuwaloffs mit reinwolle

I nem Futter von 15 Mk. an.
Hohenzollern- Mäntel in

e

Köstritzer Schwarzbie
von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen für

lutarme, Wöchnerinnen, ſtillende Mütter und Reconvalescenten
jeder Art, reines hopfenreiches 2Malzbier, laut Analyſe v. 17. Mai 1390

d 7.26 Gewichtsthetle Malz- Extrakt, 3, l Alkshol, 0,24 Mineralbeſtandtheile,
Onuglits 0,116 Phosphorſäure enthaltend fernernur Pa. Qualitäten h den m J i 6von 20 Mk. an. S S S S geuren ssBnmme des Misterthalsu. Flockon von 9 Mk. an. ebenfalls als Geſundheitsbier empfohlen, reines kräftiges Gebrän von vorzüglicher Güte und

e Herren Arbeiter angenehmem Geſchmack, laut Analyſe vom 14. April 1399 6,78 Malzertrakt, 4,33 Alkohol,
e l 0,19 Mineralſtoſfe, 0,09 Phosphorſäure enthaltend, von Sr. Durchlancht Fürſt Bismarck als

Garderode, vorzügliches Bier anerkannt, beſtes billigſtes Hausgetränk, empfiehlt
M als: echte Hamburger Leder-5 Fürſtliche ranerei Köſtritz.E. Analhſe gratis Niederlage beider Soſten S Analhſe gratis!Cord-Hoſen, in größter Aus Carl Adam Bierdepöt.wahl und zu noch nie dage Zur Herbſtheſtellung

weſenen billigen Preiſen. Fawrjſehle ich mein Lag
Herren-Zengjackets, ſowie künſtlicher Aüngemittel

Därme, Majoran, Speile,
frische Schweinsleberr

lohannes Bernhardt, Halle aſS., Gerbergaſſe 7.
Hochtragende und neumilchende

Färſen und Kühe,
ſowie jährige Färſen ſind bei mir

wieder zum Verkauf eingetroffen.
L. Nürnmberger.

Zeug Stoff u. Piqué
weſten in friſcher gehaltreicher Waore zu billigſten empfiehlt

spott bill. i P. W. Tänzoer.
Jn Burſchen u. Knaben F. Pfeſfergurken,

I Anzügen, ſowie Paletots ſaure Gurken,
u. Kaiſermäntel, das Aller Sauerkosl,
n ie größte Aus neues Pflaumenmus,eueſte u. die größte Auswahl elbet erngekoeht,

e Preißelbeeren, mit Zucker eingek.,
täglich friſch marin. HeringeGrößtes Tuchlager zur An

fertigung eleganter Herrenund Knaben Garderobe nach Weh Carl Raueh

Maaß. Neumarkt. amNichteonvenrendes wird bereit er C AB D KE S mee
willigſt umgetauſcht vder auch koſten Löslichxkeit,

feinem Geschmachk
und WVährwerth,

frei geändert.

HalleſcheKleiderfabrik,
G Beparterre und 1. Etage.

CACAOGeaichte Decimalwagagen ist in besseren Geschäften Käuflich.
und Gewiehte empfiehlt zu billigen

n Albert Bohrmann.



c

Kleine Dampfgöpel,
Dampfdreschmaschinem 2 bis 6000 Mk.

Begem,
PHüge mit 1, 2, 3 Schaaren,

Drilis m hHäckselm., Schrotm., Rübensehneidmaschinen, dbewährte Kartoffelerntemaschine,
Ringel-, Croscill-, Cambridge-WValzem,

neueſte Krümmer- Bgge,
Göpel-Dreschmaschinen, Stift- und

baut und giebt auf Probe

Akte. Meaceler, e e
Conc. Verw.

Agenten und Vertreter geſucht.

Petroleum
d Kaisöh, S äh

in Barrel und Ballon,
ſowie in 10 Liter r frei Haus.

h y
Mergebenrrg.,

empfiehlt ſein mit allen Neuheiten der Saiſon reich aus
geſtattetes Lager:

W oIIgarne,
nur beſte haltbarſte Quaſitäten, zu billigſten Preiſen.
NB. Die Farben ſind waſchecht namentlich empfehle ich

meine Skrdnvflin Garne ganz beſonders.
WVoll. Strumpflängen, Strümpfe und Sotken.

e U5 in Wolle, Halbwolle und Baumwolle.
Nehte Prof. Dr. Jäger'ſche Normalhemden.

I Behte Dr. Lahmann ſche Reformhemdlen (Allein-
ver auſ

von vorze gehen Sitz in größter Auswahl zu
billigſten Preiſen.

m Nennheftem in Kopfhüllen, Elſaßhäunbchen
S und Strandmützen für Kinder,Ballſhawls, Taillentüchern

Schulterkragen, Trieotkleid
chen, Tricotknabenanzügen, ge
häkelten Kleidchen u. Jäckchen.

Werrnneitem in Schürzen jeder Art. e
Wennheitem in Knöpfen u. Kleiderbeſätzen.
Nenheiten in Tapiſſeriegrbeiten jeder Art.

e nTriegthandſchuhe Ringwosodhandſchuhe, Ball

handſchuhe, Wildlederhandſchuhe,
Marseiller und Glacée-Handsehnuhe,

vorzügl. Fabrikat.

e Arewen

Geſem,
h Kochherde,

ſowie ſämmtliche einzelne
Zubehörſtücke

empſtehlt zu ſehr ermäßie
ten Preiſen.

Albert Bohrwann

Max r.
S Der Maſſengusverkatif vorund und Damen Garderobe

W hauptsächlich Arbeiter-Sachen,
S wird weiter fortgeſetzt und werden die Sachert

S zu noch nie dageweſenen Preiſen ausverkauft

h inmn Maſſen Ausverkauf
h S. Der Verwaltev.

Merseburg,- Mosse n We
empfiehlt ſein reichſortirtes Lager in wolletenn Schlaf- und Pferdedecken,
J Tiſch, Kommoden, Bett und Sophadecken, Strickjacken, Hoſen,
Prof. Dr. Jäger's Nortaalhemden, Jagdweſten aller Art, Lama

und Flanell in verſchiedenen Sorten, Axbeitshoſen in Zwirn und engl.Leder, ſowie auch Zeug zu Hoſen und dergl. mehr

e m e er ena

S S

verkaufe ich von heute ab die ſämmtlichen Lagerbeſtände, beſte end aus

Damen „Mänteln, Kleiderſtoſſen jeder Art, Beſätzen,
Tricot-Taillen, fertigen Nöcken, Herren üüeberzieher
und AnzugStoſfen, Möbel-Stoffen, Tiſch undecken, ſowie ein r und Vanmwellen Wagren,

e e

e r

Hierge eise Weilage.
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Dentſchland.
(Die „Kreuzztg.“) hat ſich wieder einmal

Allerdinge, ſchreibt die „Norbd. Allg. Ztg.“,
gt in Folge von neuerlichen, an die höchſten

Staatsbehörden gerichteten Eingaben eine Prüfung
des Sachverhalte bezüglich des von der Staatsan-
waltſchaft abgelehnten Strafverfahrens gegen

errn v. Bleichroeder (wegen Meineids) ſtatt
gefunden dieſelbe hat aber einen Anlaß zu irgend
welchen ſtrafrechtlichen Maßnahmen gegen Herrn
9, Bleichroeder wicht ergeben.

r --„--SJQ„Ü ÜZur Lebensmittelthenernng.

Die oſtindiſche Weizenausfuhr hat in
der am 17. October endenden Woche nur 98000
Quarters betragen gegen 111000 Quarters in ber
Vorwoche und 24000 Quarters in derſelben Woche
des Jahres 1890. Seit dem 1. April, dem Beginn
des neuen Erntejahres, ſtnd diesmal bereits 4644 000
Ouarters Weizen nach Europa geſandt gegen 1882 000
Quarters zu derſelben Zeit des Borjahres.

Ueber die Verwendbarkeit von Mais
zur Herſtellung von Brot hat nach den „Berl.
Pol. Nachr.“ die Reichsregierung beſchloſſen, um
faſſende Verſuche anzuftellen ſowohl in Bezug auf
Roggenbrot als auch auf Weizenbrot.

Hungersnoth in Rußland. Jn Elbing
ſind nach der „Danziger Zeitung“ auf polniſchen
Flöſſen drei junge Ruſſen angelangt, die der
Hungersnoth wegen aus ihrer Heimath Seltowko
an der Wjatka in die polniſchen Gegenden am Bug
ausgewandert waren. Alle drei gehörten begüterten
Familien an, die aber durch das ſchreckliche Ver
hängniß, welches über das Land hereingebrochen iſt,
völlig verarmt ſind. Einer, der ſich Turnattkow
nannte, hat ſeine Gattin und zwei blühende Kinder
durch den Hungertyphus verloren. Nach den Aus
ſagen der drei Ruſſen ſind im oberen Stromgebiet
des Don, an der Surga, Wolga, Wjatka, Wetluga
und Kijasma bereits Tauſende dem Hungertyphus
erlegen.

Provinz und Amgegend.
R. Halle, 22. Octbr. Dem rührigen Directo

unſeres Stadttheaters, Herrn Rudolph, iſt es ge
lungen, den berühmten Franzesco D'Andrade zu
einem Gaſtſpiel zu gewinnen. Das Jntereſſe für
daſſelbe iſt in den hieſtgen kunſtverftändigen Kreiſen
ein ungewöhnlich lebhaftes und gleich glänzende Er
folge, wie ſte der begabte Künſtler überall dei ſeinem
Erſcheinen erzielt, dürften ihm auch in unſerer Stadt
ſicher ſein. Am hieſigen Stadttheater finden die
beiden Gaſtſpiele am 23. („Rigoletto“, Oper in 4
Acten von Victor Hugo) und 25, d. M. ſtatt.
Die Vorſtellungen im Circus Herzog hierſelbſt, in
der Nähe des Perſonenbahnhofé, erfreuen ſich fort
geſetzt eines regen Beſuches der Einwohnerſchaft von
hier und der naheliegenden Städte c. Die in den

biete der Pferdedreſſur, ſind wirklich großartige und
ſchon darum der Beſuch der Vorſtellungen zu em
pfehlen. Das Schlußſtück „Waſſerpantomime“ übt

den Pantomime erzielte Effect iſt ein wirklich groß
artiger und der Anblick derſelben namentlich Denen
zu empfehlen, die ſtch einmal gründlich auslachen wollen.

t Die Strafkammer zu Exfurt verurtheilte dieſer
Tage den Heilgehilfen Blechſchmidt aus Arnſtadt,
der auf Bitten eines an der Dreſchwaſchine verun
glückten Mädchens deren zerquetſchte große Zehe des
linken Fußes mit Umſchlägen zu heilen verſucht
hatte, während nach ärztliche Gutachten ſofort eine
Operation nöthig geweſen wäre, wegen grober Fahr
läſſigkeit zu 150 Mk. Geldſtrafe oder zu 30 Tagen
Gefängniß. Die Staatsanwaltſchaft hatte 300 Mk.
beantragt.

Während bieher die Vorarbeiten zur Errich
tung eines Centralbahnhofes in Leipzig
nur von ſeiten der preußiſchen Staate bahnverwaltung
betrieben wurden und die ſtädtiſche Verwaltung nur
zur Begutachtung herangezogen wurde, iſt nunmehr,
wie der Voſſ. Zig. geſchrieben wird, auch von ſäch
ſiſcher Seite ein Regierungsbaumeiſter nach Leipzig
entſandt worden, um einen neuen Plan auszu
arbeiten. Von den in Leipzig vorhandenen ſechs
Bahnhöfen ſtehen 4, nämlich der Magheburger, der

hüringer, der Berliner und der Eilenburger unter
preußiſcher, die anderen beiden, nämlich der Dres
dener und der Bayriſche Bahnhof, unter ſächſtſcher
Verwaltung.

v t Auf Vorſchlag der Kaiſerin und des Kapitels
er zweiten Abtheilung des Luiſen-Ordens iſt dem

lein Antonie v. Klencke zu Salzwedel
ie zweite Klaſſe der zweiten Abtheilung des Luſſen
rdens mit der Jahreszahl 1865 verliehen.

W

fürchterlichem Krache.
beſchädigt, da die Arbeiter gerade in der Wohnung

Eine Fahrläſſtgkeit ſeitens

Helbra bei Eisleben konnten zu Beginn des Schul
ſelben gezeigten Leiſtungen, namentlich auf dem Ge

75 an der Zahl, nicht aufgenommen werden, da keine
Schulräume vorhanden waren.
kann eine Aufnahme noch nicht ſtattfinden, da zwiſcheneine große Zugkraft aus. Der mit dieſer abwechſeln v e
in Eisleben die Verhandlungen wegen Ueberlaſſung

t Auf entſetzliche Weiſe verunglückte am Mittwoch
früh gegen 5 Uhr auf dem Halleſchen Güter
bahnhofe der dort beſchäftigte Arbeiter H. durch
eigenes Verſchulden, invem er bei dem Verſuche, auf
einen in der Fahrt begriffenen Güterzug zu ſpringen,
von bem betreffenden Wagen abglitt und auf das
Geleis ſiel, ſo daß die Räder der nachfolgenden
Wagen über die Beine des Unglücklichen hinweg
rollten und dieſelben völlig zermalmten. Der ſchwer
verletzte junge Mann wurde in einem Siechkorbe
nach her Klinik gebracht, woſelbſt ein Bein am
Oberſchenkel, das andere in der Nähe des Knöchels
amputirt werden mußte.

t Dem Reſtaurateur Hörning in Weißenfels
wurden in der Nacht zum Mittwoch aus einem ver
ſchloſſenen Stall acht lebende Gänſegeſtohlen;

die ſogleich aufgenommene Verfolgung iſt bis jetzt
ohne Reſultat geblieben.

Aus Weißenfels ſchreibt man der S./Ztg.:
Die ſeit zwei Jahren in unſerer Gegend gepflegte
Kultur der bulgariſchen Roſe hat manche
Landwirthe unſeres Kreiſes veranlaßt, Verſuche damit
zu machen. Dieſelben ſind belohnt, ſodaß wir
Roſenöl aus auf dem heimiſchen Boden gezogenen
Roſen als Parfüm verwenden können. Die peku
niären Erfolge, welche die Roſenkulturen bei und in
der Gegend von MarkranſtädtLeutzſch aus 180 Morgen
erzielt haben, ſind ſo bedeutend, daß die Beſitzer größerer
Landcowplexe wohl daran thun würden, wenn ſie
eine Anzahl Morgen zur Anpflanzung der bulgari
ſchen Roſe verwendeten

Die Weißenfelſer Unteroffizierſchule hat in
dieſem Jahre 226 Unteroffiziere für die verſchiedenen
Regimenter der deutſchen Armee ausgebilbet.

Am Donnerstag Nachmittag wurde der Kauf
mann W. R. aus Naumburg auf dem Anſtande
im Holze bei Schönburg durch einen vollen Schrot
ſchuß, den ein anderer Schütze abgegeben hatte, im
Rücken ewpfindlich verletzt.

Am 21. d. vormittags explodirte die Schatten
berg'ſche Pulvermühle bei Uftrungen mit

Glücklicherweiſe iſt kein Menſch

beim Frühſtück waren.
des Mühlenarbeiters liegt nicht vor.

t Jn Grimma erſchoß fich ein Gürtler in
Gegenwart ſeiner beiden Kinder von 3 bezw. 4
Jahren in ſeiner Wohnung.

4 Ein bedauerlicher Unglücks fall ſpielte ſich in
Eine 82 fähr.

Wittwe wollte ein in die auf dem Hofe befindliche
Senkgrube gefallenes Huhn retten, ſtürzte dabei aber
ſelbe in die Grube und ertrank, bevor ihr Hilfe zu

mit längerem Aufenthalt, hierzu gar nicht oder doch
Der Senatspräfident bei dem Oberlandesgerichte

in Breslau, Geh. Oberjuſtizrath Rocholl, iſt in

dem gothaiſchen Dorfe Rhodo ab.

Theil werden konnte.

gleicher Amtéeigenſchaft an das Oberlandesgericht in
Naumburg a/S. verſegtzt.

4 Ueber ſchlimme Schulzuſtände berichtet
man Jn dem über 7000 Einwohner zählenden Orte

jahres Oſtern bie neu eintretenden Kinder,

Auch zu Michaelis

der Regierung und der Verwaltung der Gewerkſchaft

eines Revierhauſes zu Schulzwecken noch ſchweben.

e e e en e e r ee

die ſte um ſo mehr verdient hatten, als der von
ihnen aufgewendete Eifer und Fleiß keineswegs ge
ring genannt werden durfte. Die durch die Auf
führungen erzeugte Feſtſtimmung hielt ſelbſtverſtänd
lich auch währenv des darauf folgenden Balles an,
der nicht lange vor Mitternacht begann und bis
gegen den Morgen dauerte

Die Berhandlungen des in den Tagen vom
14. bis mit 21. d. M. in Erfurt abgehaltenen
ſozialdemokratiſchen Parteitags find, wie wir hören,
im Auftrage der Erfurter Polizeiverwaltung von dem
Vorſitzenden des hieſigen Stolze'ſchen Stenographen
Vereins Herrn Welzel, der ſchon im vorigen Jahre
die Verhandlungen des ſozialiſtiſchen Parteitages in
Halle für die dortige Polizeiverwaltung mitſteno
graphirt hat, und einem Stenographen aus Erfurt
ſtenographiſch aufgenommen worden. Es
zeigt dies wieder einmal, von welch großem Nutzen
die Stenographie iſt und welche Vortheile ſie Dem
zu bringen vermag, der fich dieſelbe aneignet und
tüchtig darin ausbildet,

Jn Berlin hat fich unter dem Namen
„Schutzverein für Beſitzer von Werth
papieren“ ein Verein gebildet, welcher den Zweck
hat, die Jntereſſen der Beſttzer von Werthpapieren
aller Art Actien von Bankinſtituten, Jnduſtrie
geſellſchaften, Bergwerken, Eiſenbahnen, Hütten 2c.,
Obligationen, Prioritäten, in und ausländiſche
Staatspapiere, Pfandbriefe, Hypotheken-Certifikate c.

wahrzunehmen und auf jede geſetzliche Weiſe zu
ſchützen. Er ertheilt ſeinen Mitgliedern unentgeltlich
fachmänniſchen Rath und übernimmt ihre Vertretung
in Genexalverſammlungen, Prozeſſen c. Wer die
Vorgänge in der letzten Zeit und das Treiben ge
wiſſer Speculanten mit Aufmerkſamkeit verfolgt hat,
wird die Nützlichkeit, ja Norhwendigkeit einer ſolchen

Vereinigung nicht beſtreiten können. Der Auſchluß
an dieſelbe iſt daher allen Befitzern von Werth
papieren ſehr zu empfehlen. Nähere Auskunft er
theilt der Vorſitzende des Vereins, Herr Juſtizrath
Feichtmeyer in Berlin SW., Lindenſtraße 115.

Das Verbot, die Fahrkarten während
der Fahrt des Zuges von den Trittbrettern
aus zu durchlochen, ſoll nach einer neuen Ver

fügung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten zu
nächſt bei allen Schnellzügen allgemein und ſtreng

zur Durchführung gebracht werden. Jm Allgemeinen
hat der Miniſter die Ueberzeugung gewonnen, daß

in vielen Fällen das Durchlochen und Prüfen der
Fahrkarten von den Trittbrettern aus während der
Fahrt gewohnheitsmäßig ohne dringende Veranlaffung
vorgenommen werde, während der Aufenthalt auf
den Stationen, namentlich auch auf Zwiſchenſtationen

nur ungenügend ausgenutzt werde.
Aus Lebensverſicherungs Kreiſen war beim

preußiſchen Miniſterium des Jnnern die geſetzliche
Einführung der obligatoriſchen Leichen
ſchau von neuem in Anregung gebracht worden.
Dem Vernehmen nach haben nunmehr die Polizei

behörden vom Miniſterium den Auftrag erhalten,
darüber Ermittelungen anzuſtellen, inwieweit
infolge der in mehreren Städten ſeit Jahren durch
geführten obligatoriſchen ärztlichen Leichenſchau eine
Beſſerung früherer Mißſtände, insbeſondere in medi
zinalpolizeilicher Hinſicht eingetreten iſt, ſowie ob
gegen die Ausdehnung dieſer für die Gewinnung

von Grundlagen zu einer ausreichenden Mortalitäts
Jn der Gegend von Schellen berg bei Chem

nitz ſind, wie von dort berichtet wird, in letzter Zeit
die Heidelbeeren zum zweiten Male gexreift. Auch

ſtatiſtik kaum entbehrlichen Einrichtung auf die
übrigen Städte mit über 5000 Einwohnern eventuell
auf alle Gemeinden mit mehr als 2000 Einwohnern

die Erdbeeren ſind an mehreren Stellen zum zweiten Bedenken, namentlich auch hinſichtlich der Koſtenfrage

Male zur Reife gelangt. Mehrfach trifft man in

lich Himmelsſchlüſſel an.
burger Weſtkreiſe wird berichtet, daß in dieſem
Jahre infolge des herrlichen Herbſtwetters die Heidel
beeren zum zweiten mal zur Reife gelangt ſind.

Kocalngachrichten.
Merſeburg, den 25. October 1891

Am Freitag feierte der Muſik und Geſang
verein „Jrene“ unter äußerſt zahlreicher Betheili
gung der Mitglieder ſein Herbftfeſft. Das Programm

zu
den Walbungen neuerblüthe Frühlingsblumen nament

Auch aus dem Alten dem Sixlithore einen langen Strick befeſtigt, um

hätte
Strickes ſicher mit einem mehr oder weniger ſchlimmen

h

erheben ſein möchten.
Leichtſtnnige Schulbuben hatten geſtern am

großen Klettergerüſt auf dem Sommerturnplatze vor

Der Spaß
des

daran das Tauklimmen zu probiren.
bei der verhältnißmäßigen Schwäche

Sturz geendet, wenn nicht der Revierbeamte die
Kletterkuünſtler durch Confiscation ihres Geräthes in

die Lage verſetzt hätte, auf die gefährliche Spielerei
verzichten zu müſſen.

enthielt neben mehreren Orcheſternummern zwei
größere Aufführungen, nämlich die Lanbsknecht
Tieder von Stieler und Hirſch und das Liederſpiel
Hermann und Dorothea“ von Weirauch und
Kaliſch. Die nach Dichtung und Compoſttion eben
ſo gemüthéstiefen wie kraſtvollen Landsknechtlieder
wurden in einer Weiſe zu Gehör gebracht, welche

bem Chore und ſeinem Dirigenten zur höchſten Ehre
gereichte, und das von friſcher, vatürlicher Komik
getragene Liederſpiel ließ in ſeiner vorzüglichen
Wiedergabe faſt vergeſſen, daß die Darſteller und
Darſtellerinnen Dilettanten waren. In beiden Fällen
ernteten die Mitwirkenden die lebhafteſte Anerkennung,

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
s Jn Ober-Clobikau ſtürzte am 13. d. M.

ter 19 jährige Zimmergeſelle Uhlemann von dem
Gerüſt eines Neubaues herab und zog ſich hierbet
erhebliche Kopfverletzungen zu, Der Verwundete be
findet ſich jetzt wieder auf dem Wege der Beſſerung

g Querfurt, 23, October. Die hieſige Kreis
Feuer Societäts Direction ſichert demjenigen, welcher
den Urheber des am 9. d. M. im Ziervogel' ſchen
Gehöfte in Oechlitz ſtattgehabten Branbes der
geſtalt zur Anzeige bringt, daß derſelbe gerichtlich
beſtraft wird, eine Belohnung von 300 bis 600
Mk. zu. An Vieyſeuchenbeiträgen für das



Jahr 1890 find im Hheſtgen Krelfe 6442 Mk. 74
Pf. und zwar für Rindvieh 5959 Mk. 44 Pf. für
Pferde, Efel c. 483 Mk. 30 Pf. aufzubringen.

Spielplan des Stadttheaters zu Halle a/S.
vom 35. October bis incl. 1. November 1891.

Sonntag (wachmittags): „Die Kinder der Exzellenz“;
abends „Don Jran“. D'Andrade a. G. Montag:
„Die Karolinger“. Dienſtag: „Barbier v. Sevilla
D'Andrade a. J. Mittwoch: „Der neue Herr“.
Donnerstag: „Die Zauberflöte“. Freitag: Cavalleria
Ruſticana“; hierauf: „Maurer und Schloſſer“. Sonn

theile zur Entgleiſung zu bringen, die mit größter Ge
ſchwindigkeit fahrende Maſchine paſſirte indeß die auf die
Geleiſe gelegten Hinderniſſe ohne Unfakl. Der Vorgang
erregt um ſo größeres Aufſehen, als in den letzten Tagen
bereits zwei ähnliche Attentate auf der Great Weſtern
Eiſenbahn ſtattgefunden haben.

(Schiffbrand.) Nach einer Meldung aus Rybinsk
gerieth heute Morgen 3 Uhr unweit von dort auf der
Wolga ein Paſſagierdampfer in Brand, wobei ſieben Menſchen
ums Leben gekommen ſein ſollen. Detaillicte Nachrichten
liegen noch nicht vor.

(Ueber eine Luftſchiffreiſe von Prag, wach
Stettin) berichtet ein Herold- Telegramm aus Prag vom
Freitag Mittwoch 1 Uhr nachts ſtieg hier der franzöſiſche

z bote ſind bei der Schichau'ſchen Werfte in Elbin
deutſchen Marineverwaltung in Beſtellung gegebe
Drei derſeben ſind bereits in Angriſſ genommen.

Rußland. Ueber die Ausrüſtung der ruſſiſch
Armee mit den neuen Repetirgewehren meldet der belegt
burger Correſpondent der „Köln. Zig.“, daß in allen ru j.
ſchen Gewehrfabriken. angeblich auch in den franzbſiſchen
Anſtalten getroffen feien, die Lieferung von insgeſammt
1790000 Gewrhren derart zu beſchleunigen, daß ſpäteſtens
bis zum Juli 1894 die gefammte ruſſiſcheuropiiſche Feld
armee einſchließlich der Reſervetruppen mit der neuen Waff
verſehen ſei; die kaukaſiſche Armee ſoll dieſelbe zuletzt
halten. Zur Anfertigung des rauchloſen Palvers werden zu

g von der
n worden

abend: „Die Ehre“. Sonntag (nachm.): „Cavalleria
Rufticana“; hierauf: „Der verwunſchene Prinz abends
„Tannhäuſer“.

Jn Vorbereitung: Sodoms Ende. Streit. Don
Carlos. Hedda Gabler. Fauſt, 1 Theil. Mrig Stuart.
Die Königin v. Sabg. Siegfried. Der ſchwarze Domino-
Oberon. Jefſſonda. Die bezähmte Widerſpenſtige,

Luſtſchiffer Godard mit 2 Prager Herren und einer Dame
im Luftballon auf. Donnerstag traf von den Theilnehmern
an der Fahrt ein in Berlin aufgegebenes ramm hier
ein, wonach dieſelben nach zehnſtündiger

TrVele

Ein ſtarker
hat ſowohl in England wie in Jrland große Ver
heerungen angerichtet. Die Themſe
und Maidenhead bedeutend geſtiegen, und das flache LandMaitdenPatent-Liſte der Erſinder aus S g nennen Jn-z t Feht an beiden Ufern meilenweit unter Waſſer. Auch ein f t tr beder Provinz Sachſen und Thüringer Theil des arg von Le Wieſe e dec re fantertewaffe vertraut machen.

r a e r S l in e T.Mitgetheilt durch das Patent Bureau von Otto Wolff Jn Newenſtle in der Graſſchaft Down hat die Fluth 200 o e
in Dresden. Yards von dem Quai Promenade fortgewaſchen. Jn Böſem Berichte

Abonnenten dieſer Zeitung ertheilt das Bureau freie Aus iſt der Boyne Fluß ausgetreten. Halle, 24. Octo 8kunft über Patent, Marken und Muſterſchutz.) Jn de des Fluſſes gelegenen Fiſcher Preiſe mit Ausſchlugz der Maklee gebe far 1000
Ertheilt an: Dr. T. Schroeter in Jena Mund h dorfe Baltray wurden J utzend Fiſcherhäuſer v dem 330 231 Rauhwelzen

r. S ſer umgeben und von dem übrigen Dorf abgeſchnitten. feſt, 240--347 rütſtück ſüt Cigarren Cigarretten und KHfetfen. W. Die Wogen drangen be Na thet in die Hafer während. Been 180— 196 92 e her e e

w. v J t rr är v t 74 z e e 7 otrz, e 162 17Schmidt in Halberſtadt: Dampfüberhttzer mit die Jeſaſſen ſchliefen. Das Waffer ging immer höher. Da Hufor feſt, 156 ginertk. Mixed, 167 179
ſtrom im erſten und Segenſtrom im zweiten e t übrigen Fiſcher die Boote und retteten ihre Donaumais Mk Rüpſen

R gen die Fenſter des erſten Stockverks. Jn 25Ker Iſt e t 9 d j Z Va ren in r ſt g. Sohn in Drumquin, in der iriſchen Grafſchaft Clare, brach der
t ngete c J. P. e große Deich. für den 100000 Pfd. Stert. aSuhl: Kleppviſir für Schiefgewehr. J. Ad. worden ſind, an zwei Stellen, und es ertrank ei g

Richter Co. in Rudolſtadt: Geduldſpiel Vieh als ſich die Waſſermaſfen vlbtzlich über das f a
ergoſſen. Fole er ere oge nen geKreisräthſel. O. Hartung in Jena: Bela er RegengüfſeFrankreichd

Pappe ſog. Stanzpappe) auf Holz, z. D. geſchwollen.
böden, Kegelbahnen und vergl. Flächen. F. K üfes ten
in Jina: Dachfalzziegel mit Verbindungekas 4 J e J3 J beträchtige an BDieh gemeldet. DieC. M. Römpler in Erfurt: Hoſentre nd ar ehe Den verrtchen G vſind an mehy en Seele vernichtet. iigeL. R. Greiner in Lauſcha bei Coburg We ehrageſchwemmt, hrere Häuſer um

des Guadisna infuſe Kuh n achtefüſſe ſind n chts
märbel. F. Stiebel in Eiſengach: ffett
Heldzahle Und Sottireinrichtung

ndzuſter zu Schaft und Leiſte
vordingenſyſtem für S

e. O. Schwinger in
zur

u

Caff
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u

peatte ſpeel
älzungen: 5 Büge

Vermif S
(Die franz bſiſche Aus ſtellung in Mo

welche am 18. Oct. mit einem ungeheuren Defizit
wurde, hat den Ausſtellern ca. 15 Mill. Fres. gaben in
verurſacht; an Zollgebühren ſind ca. 250 000 Rubel bezahlt niß
worden Eintrittsbillets zur, Ausſtellung ſind für ca. 42000
Rubel verkauft worden. m Schlußtage der Ausſtellung
wurden nur ca. 15 000 Billets verkauft.

Von einem Vombenattentat auf

igität

on e24. Oct. das it-erungen find neunzündige
z. Loealzuſchlag zu dem Lohn.

Die Brſammlung ber in Buchen
zbeiterinnen beſchloß, gleichzeitig

g

einen Mili-c e h rtärzug) wird der M. Ztg. aus Bukareſt berichtet. Bei n für Punkt
Rert Geſſarabjen) wurden, während ein Vahnzug wit 6 M. wöchentkichMilitär paſſirte, einige Bomben auf das Geleis geworfen
zehn Soldaten wurden durch die Exploſion getödtet, ſechs
ſchwer verletzt. S

(Das Hoſpiz auf dem St. Bernhard) will, wie
italieniſche Blätter melden, ſeine Pforten gänzlich ſchließen,
da ſeine Auslagen, ea. 120000 Fres. jährlich, in keinem
Verhältniſſe zu ſeinen Einnahmen ſtehen. Dieſe haben in
den letzten Jahren, da die Zahl der Reiſenden ſich jährlich
verringert, bedeutend abgenommen.

(Raubmord in Paris.)

inderer in. Berkin.) Nach
e Zahl ruſſiſche Aud wanderer,

i Obdachloſe in Verlin Unter
en dieſes bis auf 50 Perſonen ver
ſind nun wiederum 95 Ruſſen dort einge

elche Kach Braſilien wollten, von Bremen jedoch
lin zurück geſchickt worden ſind. Alle waren derart

öpft und verhungert, daß ſie nicht mehr gehen konnten,
dern in Möbelwagen nach dem Aſyl gebracht werden

Am Donnerstag wurde
N. g

der bekannte Wucherer Olivier, der ganz allein eine Woh (Jägerkatein.) Förſter (erzählend) Wie
nung inne hatte, von einem unbekannten Thäter erdroſſelt jch alſo da nacheinander die wie viel hab' ich gleich
und ſeines Geldes und ſeiner ganzen Werthſachen beraubt. 2 D Saß (obwohlwiſſend, daß der Förſter acht ge

(Zur Hebung der „Athabasca“) hat die Ham iagt): „Vierzehn Fbrßer „Dann hab' ich mich ver
vurger Bürgerſchaft in einer Sonderſitzung am Donnerstag hen Wie ich alſo da die 19 Schnepfen unter

165000 Mk. bewilligt. z
gſgeſſen

Der Krater des neuen Vulkans) bei der (Unverbeſſer lich. Alſo Brauſe-Limonade ſoll
Inſel Pant elleria hat eine Länge von 700 und eine ch trinken ſtatt Bier, ſagt der Doktor! Wenn es nur eine
Sreite von 200 Meter. Es werden fortgeſetzt Glühſchkacken Srauſe-Limonade gäb', die ſtatt dem verdammten Citronen,
und Bimſtein ausgeworfen Orange- und Himbeergeſchmack, a Hofbräug'ſchmackl hätt'!“

Von dem Räuberhauptmann Athangs) Gedankenſplitter.) Viele Kinder der Mufe ſollte
wird ein neues Brigantenſtückchen gexzeldet. Nach einer man in Beſſeru ngsanßalt ſchicken. Wir werden
Depeſche aus Konſtankinopel ſoll er in San Stefano den lt, wenn uns Erinnerunß zu freuen beginnte; wir ſind
juriſtiſchen Attaché der ruſſiſchen Botſchaft in Konſtantinopel alt, wenn ſie uns ſchmerzt.
Prinzen Adhemar Savalan, ermordet und beraubt haben. (Schmeichelhaft.) (Jm Hotel). Hausknecht: „Socl
Eine Beſtätigung dieſer auffälligen Meldung bleibt immer ich den Herrn morgen früh wecken Hofrath: „Nein,
hin abzuwarten. ich danke Jhnen, mein Lieber. Zur Stunde, wann ich ab(Major Clüven), der vor einigen Tagen auf dem reiſen will, erwache ich jedes Mal rechtzeitig von ſelbſt
Wilhelmsburger Bahnhof von einem Zuge überfahren wurde. Hausknecht (bewundernd): „Jeſſas, was wär'n Euer
beſindet ſich, dem „Gen.- Anz. f. Hamburg“ zufolge, jeßt Gnaden für a' prächtiger Hausknecht worden

außer Lebensgefahr. (Gedankenſpäne.) Die Schuld der Väterer Kaiſer) hat ſich der „Poß“ zufolge ſeinen rächt ſich an den Söhnen, die Schulden der Söhne
Vollbart wieder abnehmen laſſen. rächen ſich an den Vätern.) Gebildete überzeugt

Wie groß die Zahl der Schiffsunfälle) bei D Ungebildete überredet man
den jüngſten Stürmen im Aklantiſchen Ocean geweſen ſein

eine
eine

e

W

m

muß, geht aus einer grne r vder dort angekommene Dampfer „Caspian“ der Allan- Linie L zF,die Mannſchaften von vier bei den letzten Slürmen im Militäriſches
Atlantiſchen Ocean geſcheiterten Schiffen landete. Deuttſchland.) Der Tropenausrüſtung der
S Guscutgräſrt Auf der Baltimore und Mannſchaften tritt ein Ruckſack aus braunem Segeliuch mit
Ohiobahn, 40 Meiler öſtlich von Cumberland, verunglückte ledernen Tragriemen hinzu. Der nach Art des Torniſters

am Rittwoch ein Eiſenbahnzug. Der Lokomotivführer zu ragende Ruckſack dient bei Exeditionen der Landungs
und der Heizer wurden getbdtet, vier Perſonen vom Zug corps der Schiffe und Fahrzeuge zum Fortſchaffen der
perſonal wurden verletzt, drei davon tödtlich Narſchausrüßung des Mannes, der Patronen, inſoweit die

Gerhütetes Eiſenbahnattentat.) Am Donners ſelben nicht in den Patronentaſchen Platz finden, ſowie des
tag wurde der Verſuch gemacht, den Expreßzug von Eaſt Mundvorraths, falls die Vorrathetaſche bezw. der Brotbeutel
bonene nach London durch auf die Schienen gewälzte Siſen nicht mitgenommen wird. Sieben nene Torpedo

gebaut

prächtiger Fahrt
mit dem Ballon unweit Stettin glücklich gelandet ſind.

langandaunernder Regenfall)
m

7 e 3iſt zwiſchen Windſor
zwölf Tagen ſich mit der Handhabung der

prächtigen

niſchten Rittern,

erſteren, das ſich hall nförmig unter dem ganzen Vorder

im Grdgeſchoß in ſeinen zahlreichen Schränken die denkbar

Auswahl darbietet.

einer Geſammtbodenfläche von über 1000 Quadratmetern

führte Anlage zur elektriſchen Beleuchtung nach Akkumulatoren

neuen Räumen ſich ihre alte Beltebtheit beim Publikum zu

den bereits beſtehenden Pulverfabriken eine neue in Kaſan

Belgien Der belgiſche Kriegsminiſter wird einem
Wolf ſchen Telegramm zufolge zur Eebffnung der Parla
mentsſeſſion von der Kammer einen Heedit von 500000
Frka. zur Einberufung von drei Milizklaſſen, und
zwar aus den Jahrgängen von 1885, 1886 und 1887 be
anſpruchen. Die Einberufenen, in Stärke von 23000 Mann
ſollen in Beverloo im Januar während einer Heitdarer von

36,50
M n 18 90 Mk.

jrau 46 00 48,00. M
melt 90,50 Mk,

alen 11,50
bis 12,09

a 12,00 Mk. duntt or kuchen 1400 bis 15,00 Mk. z
i tübbl ark Perrolenw 9380

es die al
piller

nacher Re genau darauf,
rothen Felde,dasV u

Mk. i ch undNahlo hahmüng zu uf jederl auch quantitativ gageg Be l ſind
Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth, terklee, Gentian.

Halleſche Zeitung vom 18. Oct ſchreibt
Die Firma C. F. Nitter in Halle erbffnet

morgen, Sonnrag, ihre neuen Geſchäfteräumlichkelten in dem
Neubau auf ihrer Grundſtück Le ip ziger

ſtraße We Dl, der ne den Entwürſen und unter Leitung
der Herren Archltekten Gebrüder Gieſe entſtanden, durch
die geſchmackoolle Façade mit ihren n, im Renaiſſance
Slyl gehaltenen Sandſteinarbeiten, ſowie den beiden gehar
aiſce rn, welche nach dem von Heern Bildhauer
Riha geſchaffenen Modell von hieſigen Steinhauern in
Nebraer Sandſtein anggeführt ſind, der Straße zur hohen

cht. Die Verkaufsräumlichkelten nehmen KellerZierde ger
geſchoß. und Erdgeſchoß des Vorderhauſes ein in dew

hauſe hinzieht und durch zahlreiche Oberlichter erhellt wird,
findet der Käufer die reichte Auswahl an Spielwaaren und
Haus und Küchengeräthen, während der große Verkauſsraum

größte Fülle von Galanterie-, Kunſt- und Lexuswaaren zur
a d Die Ausdehnung der Räumlichkeiten

geftattete eine äußerſt überſichtliche gruppenweiſe Anordnung
der taufenderlei Dinge verſchiedenſter Art, welche hier, dann
aber in wahrhaft imponirender Wiederholung in den Lagern
ſich vorfinden, die ſich im Hi terhauſe durch 4 Geſchoffe mit

erſtrecken. Der Vermittling des Verkehrs zwiſchen Ver
kaufsräumen und Hager ſowie mit den zwiſchen beiden ge
legenen Cowmptoir Räumen dienen zahlreiche Hörrohr- wie
LäutewerkVorrichtungen, deren Ausfü rung Herrn Stadt
uhrmacher May übertragen war. Beſonders erwähnenswelth
erſcheint uns die von Herrn Jngenielr R. Lindner ausge

Syſtem welche die erſte ihrer Art größeren Umfangss von einem
hieſigen Elektrotechniker darſtellt und, mit äußerſt praktiſchen
Aus ſchalte Vorrichtungen verſehen, nicht weniger als 180
Glüh. und 10 Bogenlampen, welche ſich auf all Räume
des Geſchäfts vertheilen, ſowie noch eine Anzahl Glüh und
Bogen Lampen in Läden benachbarter Grundſtücke ſpeiſt.
Für geeignete Erwärmung der Räumlichkeiten dient eine
Centralheizung, welche von der bekannten Firma Gebrüder
Korting in Hannover eingerichtet iſt. Nicht unerwähst
mag bleiben, daß die Ausführung der Bauarbeiten in den
Händen der Herren Schönemann Schwar z lag, wäh
rend die Zimmerarbeiten Herr Zimmermeiſter Brüggert,
die Tiſchler- und Glaſer- Arbeiten Herr Tiſchlermeiſter
Preller, die Malereiarbeiten Herr Malermeiſter Franzen
ausgeführt hat. Die Firma C. F. Ritter hat ſich Dank
der raſtloſen Thätigkeit ihres verſtorbenen Begründers wie
ſeiner jetzt das Geſchäft leitenden Angehbrigen von kleinen
Anfängen im Laufe von drei Jahrzehnten ſo hervorragend
entwickelt, daß ſie unter den Handlungen ihrer Art nicht
blos in unſerer Stadt, ſondern, wir dürfen dies getroſt be
haupten, ſogar unter denen aller deutſchen Großſtädte, ſo
wohl was die Fülle und Mannigfaltigkeit ihrer Auswahl
als die Ausdehnang ihrer Verbindungen mit den einſchlägigen
Fabriken des Jne und Auslandes vetrifft, eine der erſten
Stellen einnimmt. Möze es ihr vergönnt ſein, auch in den

bewahren und immer neue Kunden zu gewinnen
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An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Familien Nachrichten.
bewieſ ſene Theilnahme bei dem Be

gräb iß unſeres lieben Vaters, Schwieger und
Groß vaters, des Oekonom

Gottfried Keok,
herzlichſten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg n 33. October 1891n S I A. N.tie gen 5en Beweiſe der

Theiln hme u dem Be

Für t ie

ſag en

her zli en

verhund. m. ſlottemn Liturrengeſhiſ

in einer der ſchönſten
erlGeſchiſts ſofort billig zu r

Tageseinnahme 80
Uebernahme 4000 Mk. erford. Off.

u. F. S 7 an
Leipig.

Größeres Coloniglw.
und Drogengeſchäft,

raßen Leitzigs iſt wegen Ueber ehe ses elten

90 Mk. Zu

G. FoSSe,
5125.)(Lept

res u e ten
auf

gräbniß unſe
ſagen 1 wir

rbindlichßen
Merſeburg, den 24, October 1891.

Brandt.

e a n W
Beweiſe der Liebe und

heil Begräbniß unſeres theurenhahingefchi denen

Kart Kellerinanm
inen Sarg mit Kronenmückten und ihn zu ſeiner

te leiteten, herzi ichen Dank
uernit r Hinterbliebenen.

4 Rd nahme
annes Gottfſriedi

dem Hauptmann
eichen Worte, ſo

ank
An

wi n für die zahlrei Dank allen Verwar die ſei h Sarg 5und hJ ſchmückten zur eJ aabeſendert

Zaßor Delius für
und am Grabe

tober 1891.
terbliehenen.

iß
der

das
)enutzungaufWiederhett

n 21. October 1891.
x Wayiitrat.Jm Namen des ne

Jn der Strafſache
gegen den Former un d Muſikus Albert Otto
Emil Meiner aus Sprottau, geb. den 38Auguſt 1862, eva m u wegen Hausfriedens-

vruc Wider land Bedrohunng und Behat d huſgis Schöffenge ericht

in der Sitzung vom 15. Octoberin welcher The a genommen haben
v. So cke, Amtsgeri chtsrath,

als Vor ſitzender,
2) Wagner, Schloßgärtn3) Steckner, Kaufmann

als S chöffen
H Reinefa b Bürgerwmeiſter,als Peamter der S Staatsanwaltſchaft,

5) Arndt, Aſſiſtent,
als Gevrichteſchreiber,

fär Recht erkanyt,
daß der Angeklagte des Hausfriedens
bruchs, des Widerßands gegen die Staats
gewalt, der Bedrohung und der öffent
ichen Beleidigung des Gendarm Daniel
zu Frarkleben ſchuldig un d deshalb, unter
Verurtheflung in die Koſten, mit einer
Geſammtgefängnißſtrafe von 8 Wochen zu
heſrafen, dem Beleidigten auch die Be
fugnß zuzuſprechen, den entſcheidendenTheil de Urtheils innerhalb 4 Wochen

nach Rechtekraft einmal auf Koßen des
Angeklagten in den beiden hieſigen Lokal
blättern bekannt zu machen.

Arndt.

n
t 2

u

burg

div. Wohnhäuſer in

bei dem Be

1 Logis, St., K, Ke un
miether nd 1. Janu n

Eine Wohnur
Schlofſt., Küche 2c 2e.,

Mund 1. Januar

6 pſt tückeHrunbſucteEin e n W Bäck

lung, 2 dergl. FleiſckSorg. Garten (a

erlauferkunu2e zu

Stadt ſind ſofort zu

Montag den 26. Oetober,
von 5 Uhr abends ab,

Lichtebier
aus der

e eVon jetzt ab findet der Verkaunf v non Liehtedler nur alle

Tas 6 e
Heiz e Beyer mittel

Beſtandtseile ſind: 01. Cdamomill., ather.
Germ. Oel Amygäl., dalc, Oel, Cajeputi, 01-

e
Seit 16 Jahren beſtens bewährt.

rſabsarzt und Phyſikas

v 5 neneL nan e z
S O
verkauft lig

Gluu d T h
kette S

u ſehlre ree
mpfiehlt im Ganzer

Altenburger
Zur Kanarienzüchteret ſin

Mechkkhbgaun er mit N
verkaufen

verThlr.)
RAVarrerele

Eine freundliche Schlufpelle offen

P eh S e S.
4.,

e pa ſſend für ein

miethen

Eine Stube n
Herren zu verriet

Eine Wohnung, 3
Küche und Zubehö
1892 zu beziehen

Eine Wohnung,
Küche, verſchließbaren
Zubehör zu vermiethen und chüzu beziehen Oberaltens arg

beſt. aus 5Die J. Et Age, ernm. Da r

zienmer, 3 Kamern, HücheLeicht Zubeh., jen Ganzen n

etheilt, Jar Parterre Wohnun2 St., K., Küche e a ebſt n
ſind zu vermiethen und I. Ap rit
1392 zu beziehen

Lindenſtr. 14, im Jaden.
Fort O u g zu r mterhenMarienſtraße La, 1 Treppe
Eimne Schſafſtelle, mit oder ohne Koſt, offen

Lauchtädter Str. 6
Zwei freunoliche Schlafſtellen mir Koſt

offen Vorwerk 24.MoDbnrte Stube und Kammer u vermiethen
Mälzerſtraßze 14.V. Vorcke

Vieh, Wagen und
Aeconomie -Geräthe Auction.

Gute Sorten Winterobſt,

Mittwoch den 28. D. M.,
von vormittags 9 Uhr an,

Serßeigere ich wegen Aufgabe der Wirthſchaft

haben.

Frau Beege,
I Magdeb Sauerkohl

n Gehöft her Oeconom Knabe'ſchen Erben
Sand Nr. 9 hier:

I ſtarkes Arbeitspferd, 1 felte Kuh, 3 Wirth
ſchaftswagen, div.Pflüge, Eggen, 13theil.
Sliederwalze, Krümmer, 1 Jauchenfaß mitZubehör, Sachelſchneidemoſchne 1 Futter

kaſten, div. Pferdegeſchirre, Ketten und der
gleichen mehr

Melſbietend gegen Baarzahlung.Merſeburg, den 31. Helober 1891.

Carl Rinde DeKuetjons Commiſſar und Gerichts Taxator.

Ein Springbock
ſteht zur T ung bei

Liehvwams, Bürgergarten.

S nreletf ſche ſcherter
e

hlt die geſetzlich v eſch e For rular:

ſets vorruthig die B uckerei von
Tiu- összuer, Delgrube 5.

der Korb 050--1 Mk., ſind von jetzt an zu

Lauchſtädter Str. 7.

empfiehlt billigtt T. V Hr.

verkaufen Car Kindes e In Sckagzat iciesMerſeburg, Burgſtraße 15
J 4 2R a

Das den Bois zt'ſchen E gehbrige, im be
beſten banlicher r auf dem zeit
Reumarkt el z
haus mit r

iſt ſofort prei werth zu mwird ertheilt n G.

Tokayer (Ungarwein),
von den meiſten Aerzten als beſtes Stärkungs
mittel für Kranke, Kinder und Geneſende em
pſohlen. Verkauf in Flaſchen à 60 Pf., 1 Mk.,
1 Mk. 50 Pf, und 2 Mk. 50 Pf.,
V Knorrs Hafermehl,
für Kinder beſtes u. billigſtes Kindernährmittel,

Timpe's Kraftgries, Neſtle's
Kindermehl, condenſtrte 2ilch

empfiehlt

die Drogen- und Farbenhandlung

von Oscar eber
Burgſtraße 16.

u

ritz Roenneke,
Schürzenfabrik,

Johannisſtraße 17,
empfiehlt gut genmähte

Druckſchürzen mit Latz in großer
Auswahl, ächtfarbig, v. G0 Pf. an.

Wirthſchaftsſchürzen, extra groß,
von 25 Mk. an.Bunte Schürzen für Er

wachſene von 85 Pf. an.
Weiße Schürzen mit Stickerei von

25 Mk. an.
Halbwoll. Küchenſchürzen mit und

ohne Latz von 80 Pf. an.
Männerſchürzen, brimg blau

8 lein., mit Band von 85 Pf. an.

e e FernerJ

S z JSch Ahten Arbeiterblonſen v. Mk. 50 an.
Barchenthemden für Männer und

Frauen von Mk. Z,70O an,
Betttücher, lein., ohne Naht, 160

cm breit, 200 em lang, von
4,75 Mk. a

Strohzfäcke, groß, v. Mk. an
e. 2c.

5rohe m
ſümer e v t rlin,du

s der Parf
P füm von herrlichen entzückendenmag. Flaſche Mt. u )0 und 1,50 zu haben

W e Domblat 10.
n osse90330

pung e

aMia chinenö
Wagenfett,

er empfiehltu arg hrafel W Pra S
Be Werden gut und ſchneb
ausgeführt.

z Susse m

Ctr. billigſt ab meinem Fabrik
G. Fayer, Amtshäuſer 8.

Getrockmete
Zum benſchnitzel,

ſehr gutes Kraftfutter für Rinder, Pferde,Stzweint, Se habe von meinem ſtets großen

Von sSchnmiſtmaateriel,
Brettern und Bolen
Sichen, Birken, Linden, Kaſtanien, Pappeln

Rüſtern, Eſchen, Weißbuchen, Rothbuchen,

„ShUern,
owie ver ſchiedenen Sorten Kantßhölzern,

desgl. Tiſch und Bettfü

polirt, halte größtes Lager in Fets tr

üßen, Treppenſäulen
und Traillen in allein Holzarten, roh und z

ockener

Lager in großen und kleinen Poſten regel-
möſig aszugeben. Ed. Klauss,

Merſeburg.

Margarine,
das feinfte, was darin geboten werden kann,

Pfd. 80 Pf,, empfiehlt
Otto Anchow,

Alleinverkauf für Gebr. Baum, Elberfeld

GebrannteGerste,
Waare bei villigſter Preisſtelung beſtens
empfohlen.

V. V. See
Fauard Roefer

in Merseburrg,
Hotel zum Palmbaum.
m Mederteage el der Weingroßandlung on O

mamraes Giriäze Hoflieferant,
a Saale und Winkrkauf fämttlicher i aee u

tänd tſchen T elme in Sebine en und
Flaſchen zu den Hriginalpreife en.

auch Malz- Caſfſee genannt, ein geſundes
und nahrhaftes Getränk, was ich den geehrten
Hausfrauen als

y/ Caffee Zuſatz
ſehr empfeble.ar Barck
Habe heute hochfein

geſchlachtet.
M

Roßſchlächteret Beſitzer.



Gebrannte Caffee's,
nur rein ſchmeckende Waare, à Pfd. 1,40 bis
2 Mk., empfiehlt

Heh. Lang, Sand 1.
Kirchliche Wahl

der Gemeinde Altenburg.
Es wird auch auf dieſem Wege zur Kennt

niß unſrer Gemeinde gebracht, daß die kirch-
liche Wahl am Eonntag den 25. d.
vormittags 11 Uhr, in der Aula der 1.
Knabenſchule ſtattfindet.
Der Gemeinden gerrarb der Altenburg.

elius.

Briet,Sorte, billig bei P. Dannenberg. Gera (Reuß). Muſter franco.

e cccchſhſcſc] nDiese solicdiem Präparate ſind in der Staclt- u. der e reren l ter
iehbe's answurffördernd, nahrhaft, kräfechtes V e tigend, wohlſchmeckend, bei Reiz
zuſtänden der Vronchien, Huſten, Heiſerkeit, Athmungse u. Schlingbeſchwerden
als Hausmittel hochgeſchätzt, wird, weil leicht verdaulich, ſowohl rein, wie mit Eiſen,

mit Chinin, Kalk, Leberthran, Pepſin verordnet. (Näheres in dem ab Fabrik
oder in Apotheken gratis zu erlangenden Proſpecte.) Orig. Fl. 125, 100, 70 Pf.

e Maſzextract-Husten-Bonbons, Saenekreiſtetets
ihres Wohlgeſchmackes halber weit und breit beliebt. Gelbe Packete à 20 u. 40, Doſen

25
Da bet dem dieejährigen Bazar eine größere

Menge von Gegenſtänden übrig geblieben iß,
als in den Vorjahren, ſo wollen wir dieſelben
nochmal, und zwar im hieſigen Schloß eine
Trephe boch, am 26., 37. und 28. d. M.
vormittags zwiſchen 11 und 1 Uhr, zum
Verkauf ausſtellen.

Die Sachen ſind zum Theil im Preiſe
herabgeſetzt.
Der Vorſtand des vaterl. Frauen Vereins.

Kirchlicher Verein von

St. Marimi.
Montag den 26 October, abends 8 Uhr,

im Herzog Chriſtian Verſammlung.
Tagesodnung: 1) Vortrag des Herrn

Paſtor Werther über „Glauben und Wiſſen“.
9) Geſchäftliche Mittheilungen. 3) Fragekaſten.

Um recht zahlreiches Erſcheinen der Ver
einsmitglieder wird gebeten. Gäſte ſind will
kommen. Der Vorſtand.

Dom-Männerverein,
Montag den 26 October, abends 8 Ugr,

in der Funkenburg.
Fortſetzung der Beſprechung der Schrift

Mebr Herz fürs Volk. (Ref. Herr Sup. Martius.)
Gäſte ſind willkommen

C
Montags, von 8 Uhr abends ab, Vnter-
riehteetuncdle, Mittwochs, abends von
8 Uhr ab, Kepetitionsstunde, von
9 Uhr ab Vohangestumcdle.

Achtung
Der Aeltere Krieger Vereimbeabſichtigt Sonntag den 25. October zur

Erinnerung an die Schlacht dei Leipzig einen

BALLin der Reichskrone abzuhalten.
Gbnner und Freunde dieſes Vereins ſind

willkommen. Anfang Uhr.
Das Directorium.

Pf. Man verlonge die echten von J. Paul Lüäcehbe Dresden.

Linladung zum Abonnement

auſ die

o xGr h gowe
von

„Aeber Land und Meer
Welche Fülle des mannigfaltigſten, Herz

und Geiſt befriedigenden Unterhaltungs-
ſtoffes, welchen reichen, künſtleriſchen Bilder-
ſchmuck „Ueber Land und Meer bringt, iſt
zur Genüge bekannt. Aus dem Inhalt des
neuen Jahrgangs ſei vor allem hervor
gehoben die herrliche

Korrelpondenz
des

Geueralfeldmarſchalls Molthke
mit ſeiner Braut und Frau, die als eine
Gabe von hervorragendem Wert für die
ganze deutſche Nation bezeichnet werden
darf

Alle 3 Tage
erſcheint eine Nummer.
Preis vier

Alle 14 Tage
erſcheint ein Heft

zum Preis von
50 Pfennig.

Brobe-Heft zur Anſicht
frei ins Haus von jeder Buchhandlung.

3 Mark.

Abonnements
n Buchhandlungen r

tionen und PoſtanT S S

h

in Merſeburg.
Mittwoch den 28. October

m un Wornsfkellung
von den berühwten Künſtlern

ichN.
W n

und Lenormand et Leonorga,
Neue ſenſationelle Experimente auf dem Gebiete
des Somnambulismus, Mnemotechnik des Ge.
dankenleſens, der Pſychologie und Spiritual

Manfeſtatſon.
Zum erſten Male in Europg:

Das SehWMedium,
Sperrſitz 1 Mk., 1. Platz nummerirt 75 Pf

2. Platz 40 Pf.
CaſſaErbffnung 7 Uhr.

e Anfang 8 Uhr abends
Billetvorverkauf in der Cigarrenhandlung von

E. Mexew, Babnhofftraße 1.
c

e
ümm Leuna.

Sonntag und Montag
den 25. u. 26. October,

J von nachmittags 3 Uhr ab,
S Tanzumnuſif,
M wozu freundlichſt einladet

Früedrieh GrosseEmpfehle ff. Nürnberger vom
Faß, Lagerbier, ff. Goſe etc.e S r

e

Wreiteſtr. 8.
nh

Geſang- Verein Thalia
beabſichtigt Sonntag den 25. October,
abends 8 Uhr, in der Kaiser WWilI-
helins- Halle ein Tänzchen abzuhalten,
wozu wir Freunde und Gönner des Vereins

einladen. Der Vorſtand.
Geſangverein „Germanig

hält Sanntag den 25. October in der
Funkenburg ſein Vergmiülgem, beſtehend
in Abendunterhaltung und Tänzchen, ab.
Unter Anderem fomwt zur Aufführung We
Züllerthaler. Lederſpiel in 1 Akt von
Neßmüller. Dies unſeren Eingeladenen zur
Kenntnis. Der Vorſtand.
Die Auſitker aus dem Verein

Victoriahalten Synntatz den 25 Octoher, abends
8 Uhr, im Saale des „Augarten“ ihr Ver
grügen, beſtehend in Abendunterhaltung und
Tänzchen, ob, wozu Freunde und Gönner er
gebenſt eib geladen werden Die Wußſiker.

Restaurant
Hospitalgarten,

Heute Sonntag
Hammel Auskegeln.

Jedes Loos gewinnt. Fayer.

R. Knoche's Café u. Reſtaurant

Zur Grotte.
Fonntag den 25. d. W.

erſter Familienabend
mit Unterhaltungsmuſik.
Friſche Bfannenkuchen.

Sozialdenotratiſcher Veremn,

Sontag den 26. d. W abends 8 Uhr,
er nnäamg, in der Kaiſerhalle.
Vortrag „Drei Monste Fabrikarbeiter“.
Rechnunge legung pro UI OQrartal.

Lager in Kleiderstoſfen zu und unter Einkaufspreis aus.

Wütr de Ieidende Fenschheit.
Sage Dank an Du. Werner ſche Apotheke in Wudersba ch (Württemberg): Jn kurzer

Zeit wurden Knaben wie Mädchen und Erwachſene durch bekannte Mittel vom

e Bettnässen
befreit. Obige Firma empfehlen unter vielen tauſenden Atteſtirenden Carl Appel, Glaſermeiſter in H. 4,7,
Mannheim Seltmann in Komotau c. Wechſelw.Gattin Crescenz Windsberger in Feldkirchen bei München.

Trunksucht zu bekämpfen, ſind Jhre Mittel
Wirkung geweſen. Atteſtirt durch Pfa

Schwerhören, Ohrensausen:Ueber Mittel „Hatte ſchon nach 4 Tagen wiedergegen mein gutes Gehör. BürgermeiſterBlank in Aitrang.“ Da ich die Jnfluenza hatte und durch Dr. Werners Mittel mein Gehör wieder
erlangte, vielmals Dank. Fräulein V. Viele Atteſte ſtehen auf Wunſch zu Dienſten. Man ſchreibe an
Dr. Werner in Endersbach (Württemberg) um Proſpecte. Preis jedes Mittels Mk. 3.

Die Physiologie der Liebe.
Von Professor P. Mantegazza,

Wer es Versäumt, äleses grossartige, Auf
sehen erregende Werk zu studiren, sündigt

an sich und seinen Kindeskindern
(276 Seiten UVmfang.)

Gegen Einseudung von 3 VII. ſranco
oder gegen Nachnahme unſrankirt.

Der imteressanteste
Katalog äer Welt. Semsatiomell.

(Neue Vergrösserte Ausgabe
In hocheleg Ausstatt, reich illu-
strirt, in farbig. Druck geg. Rin-
send. v. 30 P in Marſcen aller
Länd. als Drucksache franco.

Bei Zusendung in geschloss.
Couvert 50 Pf. L. Sehmeicdier, Kunstverlag,

Berlin SW., Bernbu
er

h
r

in Kleiderſtoffen
Wegen Kufgabe dieses Artikels verkaufe mein gauzes

I

Güniher, Markt 19
Rürnbergers Reſtaurant,
Heute Sonntag

Dortmunder Actienbier.

Wer Huſten, Heiſerkeit,
Athemnoth, Bruſt und Lungenkatarrt
hat nehme die hochgeſchätzten und welt
berühmten

Laiver'g Brugt-Caramellen,

e Haſen-, Enten U. Gänſebraten.

Karpfen, blau,
J Verſchied. Obſt u. Kaffeekuchen,

Weintraube.
Sorn'ag von 4 Uhr ab Wam zum wusllt,

wozu eroebenft einladet F Rödel,
TiemannsReſkauration

Montag Schlachtefeſt.
Wellfleiſch um 9 Uhr.

Ein junger Mann von auswärts ſucht
Markthelfer, Hausdiener

oder ſonſtige Arbeit. Reflectanten wollen
freundlich hre Adreſſe unter F. HI. in der
Exped. d. Bl. abgeben,

Jnnges Mädchen ſucht
Stellung als Verkäuferin in
Conditorei, Café oder ähnlichem
Geſchäft. Geſl. Offerten an die
Exped. d. Bl. unter F. H. er
beten.

Für Comptoie und Lager einer Fabrik
wird ein zuverläſſiger Maungcdienegr (tüch
tiger Packer) geſucht. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

ſucht Beſchäftiine unabhängige grun
häuslichen Arbeiten oder auch in Warten und
Pflegen Preußerkr. 13, 2 Tr.

lebende doer geſcrachtete Huhner,Wer Enten, Welfchhühner oder ital
Rieſengänſe (coloſſale Thiere) gut u. billig

beziehen will, verlange Preieliſte von
J. Brunmner, Geflügelkof in Worms a/ R.

Ein junges anſtändiges ſägenen,
welches Laß hot, die Damenſchneiderei zu
erlexnen, kann ſich melden Karlſtraße 21.

Aeltere und jüngere Verwalter, Auf
ſeher, Hofmeiſter, Kutſcher, Diener, Gärtner,
Schäfer, Kuhſütterer, Knechte, Landwirthſchaf
terinnen erhalten ſofort und ſpäter Stellung
durch das Landwirthſchaftliche Bürean von
Friedrich Große, Halle a/S. Steinweg 13.

Auch Sonntags bis 13 Uhr gebffnet.

9 j h li welche 600 900ekonomielehr inge, Mk. Penſion zahlen,

ſuchen ſofort Stellung durch Ob

Verspätet.
Ein donnerndes Lebehoch dem Kanonen

ſchmied der 5. Escadron, daß die ganze
Schmiede wackelt.

I. S. B. s-.Reſtaurant z. Deutſchen Hof.

eute Sonntag Nachmittag Enten undwelche überraſchende Dienſte keiten

Der Vorſtand.
In Pack à 25 Pf. ächt bei Otto Claſſe, HähnchenAuskegeln.

F. W. Tünzer, Neumarkt ter ff. W. Weiße.eeeeeeeeeeeeeee

a Die heutige Nr. enthält die
wöchentlich „Landwirthſchaftlkche
urd Handelsbellage.

Rebgetcn, r Feriag von Th. Rößner in Merſeburg.

er
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